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Horoskop-Epilog
Fürtrefflicher Nebelspalter! Sehe gnädig

herab auf einen vielleicht benebelten,
bestimmt im wallenden Nebel menschlicher

Unwissenheit wandelnden
Skeptiker, wenn er deinen Bemühungen, außer
den irdischen auch die Astralnebel zu
spalten, nicht ganz beistimmen kann.

Wenn es nur gäbe was wir wissen,
die Welt wäre erschrecklich leer,
vielleicht gar tot. Oder wissen wir etwa,
was Leben ist? Und doch leben wir alle,

Ist nicht jedes Wissen um Gott noch
-viel unmöglicher als ein Ahnen von
Wirkungen kosmischer Einflüsse? Von
diesen muß immerhin die erkenntnistheoretische

Möglichkeit experimenteller
Beobachtungen zugegeben werden, die durchaus

dem naturgesetzlichen Kausalitätsverhältnis

entsprächen. (Zugegeben, daß

noch nichts derartiges bis heute bewiesen

ist. Immerhin hängen nicht die
Stratosphärenflüge unseres Landsmannes Prof.
Piccard mit dem Problem kosmischer
Strahlungen zusammen?) Wie fern von
solcher Kausalität bewegen sich die
theologischen Spekulationen über Gott! Und

doch sind es ausgerechnet diejenigen, die

das logisch völlig unmögliche Wissen um

Gott behaupten, daß sie es hätten, welche
das (in der Theorie!) logisch weniger
unmögliche Erkennen oder doch
Vorhandensein kosmischer Einflüsse aufs

heftigste im Namen der Logik bestreiten.
Oder tun sie es im Namen ihres

Glaubens? Dann stellen sie sich außerhalb

rationaler Erwägungen und können erst

nicht die Astrologie-Gläubigen widerlegen.

Persönlich teile ich die ablehnende

Meinung über die Horoskope. Obwohl
ich sehr gescheite und vorurteilslose
Gelehrte, darunter exakt forschende Mediziner

von Rang kenne, die die Horoskope
ernst nehmen, habe ich mich nie von der

Schlüssigkeit astrologischer Argumente
überzeugen können. Vor allem leugne ich

nicht, daß mit Horoskopen sehr viel Unfug

getrieben wird. Aber geschieht das

nicht auch mit anderen Dingen und

Dogmen? Dennoch begrüße ich aufs

freudigste jeden Kampf gegen die Albernheit
der Wochenhoroskope in gewissen
Zeitungen ebenso wie gegen die
unverschämte Geschäftemacherei der gewerbsmäßigen

Horoskopschwindler. Die letzte

Preisaufgabe des Nebelspalter war
entschieden eine verdienstliche Tat, für die

jeder Volksfreund zu danken hat.
Das wird auch zugeben müssen, wer

im übrigen mit Shakespeare der Meinung

ist, daß es mehr Dinge zwischen Himmel

und Erde gibt als unsre Schulweisheit

sich träumen läßt. W. A. F.
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t?ürtrekklicker IVebelspalter! 8ebe gnä-
äig kerab suk einen vielleicht benebelten,
bestimmt im wallenäen liebei mensck-
lieber l^nwissenkeit wanäelnäen 8kep-
tiker, wenn er äeinen Lemübungen, suöer
äen. iräiseben auck äie ^stralnebel zu
spalten, nickt ganz beistimmen kann.

Vi/enn es nur gäbe was wir wissen,
äie V>/eIt wäre erscbrecklicb leer, viel-
leicbt Zar tot. Ocier wissen wir etws,
was lieben ist? l^Inä clock leben wir alle.

Ist nickt jeäes Vi/issen um Oott nocli
^iel unmöglicbsr als em ^.bnen von
Wirkungen kosmiscber Lmklüsse? Von äie-

sen muÜ immerbin clie erkenntnistbeore-
tiseke Nögliebkeit experimenteller Leob-
acbtungen zugegeben werclen, äie äurck-
aus äem naturgesetzlieben Kausalitäts-
verbältnis entspräeben. sz^ugegeben, äaü

nocb nicbts äersrtiges bis beute bewie-
sen ist. Immerbin bänden nicbt äie 8tratc>-

spbärenklüge unseres I^anäsmsnnes ?rok.

?iecarä mit äem ?roblern kosmiscber

8traklungen zusammen?) Vi/ie kern von
solcker Kausalität bewegen sieb äie tkeo-

logiscken Lpekulstionen über Oott! Dnä

äocb sinä es susgereeknet äiejenigen, äie

äas logisck völlig unmöglieke Vl/issen um

Oott bebaupten, äaü sie es bätten, welcke
äas sin äer Ibeorie!) logiscb weniger un-

möglicbe Lrkennen oäer äocb Vor-
banäensein kosmiscber Hinklüsse auks

bektigste im I^amen äer I^ogik bestreiken.
Oäer tun sie es im I^amen ibres Olau-

bens? Dann stellen sie sieb suÜerbalb

rationaler Erwägungen unä können erst

nicbt äie ^strologie-OIäubigen wiäer-
legen.

?ersönlick teile icb äie ableknenäe

/Vjemung über äie rloroskope. ObwokI
icb sebr gescbeite unä vorurteilslose Oe-

lebrte, äsrunter exalct korscbenäe Neck-

ziner von kang kenne, äie äie rloroskope
ernst nebmen, kabe icb micb nie von äer

8cblüssigkeit astrologiscber Argumente
überzeugen können. Vor allem leugne ick

nicbt, äaü mit rloroskopen sebr viel IIn-
kug getrieben wirä. ^ber gescbiebt äss

nickt auck mit anäeren Dingen unä

Dogmen? Dennock begrüüe ieb auks kreu-

äigste jeäen Kampk gegen äie ^.Ibernkeit
äer V>/oebenboroskope in gewissen z^ei-

tungen ebenso wie gegen äie unver-
sekämte Oescbäktemacberei äer gewerbs-

mäüigen rloroslcopsobwinäler. Die letzte

preisaukgabe äes i^ebelspalter war ent-

scbieäen eine veräienstlicbe lat, kür äie

jeäer Vollcskreunä zu äanlcen bat.
Das wirä aueb zugeben müssen, wer

im übrigen mit 8bakespeare äer Meinung

ist, äaü es mebr Dinge zwiscken Himmel

unä rlräe gibt als unsre 8ckulweiskeit
sick träumen läüt.
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